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©eräte, Obftöau, ©artenbau, g-orftmirtfdhaft, Sagb,
ffifcherei, Bienenguäjt, ©eflüget unb Äemntäjen, Sie
Stnmelbungen finb in einer Überaug fiatfen $af)l ein»

gegangen, fo baß eine befie StuSmal)! getroffen werben
fann.

Ste Slbteilung für ©ewerbe, gnbuftrie unb ßunfi
umfaßt in einer lücfenlofen Borführung 16 ©ruppen,
bagu bie Äunfi» unb ®unftgemerbeau§fieltung
unb bie BJerffiraße, wo öerfdhiebene §anbroerferab»
teitungen im betriebe borgefiil)rt werben. ffür biefe ïïb*
teilung finb 400 Sluêftetïer angemelbet.

SBä^renb in ber ianbwirifdjafiüdjen Abteilung Siplome
üerabfolgt werben, erbauen bie 3lu§fteßer ber ©ewerbe»,
Snbufirte» unb ßunfiabieilung Urfunben für bie Be»

teiligung an ber luSfieflung unb nadj äöunfch auch
eine facfjmänmfche Beurteilung.

Sie ft. gaüifdje ßanbwirtfchaft, fein ©ewerbe unb
feine Snbuftrie werben aber auch noch in einer anbern
SEBetfe augenfällig üorgeführt, @S ift ein großer fjeftgug
üorgefeljen, ber baS @t, ©aßerbolf in feiner heutigen
Arbeit, in ©itten unb ©ebtäudjen unb in ber wieber»
erftanbenen BolfStradht barfiellt. Sie einzelnen ßanb=
fdjaften geigen i£)r hetmifcheS ©ewerbe burdh eigens
aufgebotene Bewohner beS betreffenben Sanbeêteileê.
§n biefer Slrt Ijat man ba§ ©t. ©aßerbolf feit ber
©rünbuitg beS Éantonê im Satjre 1803 noch nie bei»

fammen gefetjen.
©ine Berlofung mit einem felfr günftigen .ßteljungS»

plan berfpriäjt fe|r hnbfdhe ©ewirme, in jeber ber fünf
Serien bis gu 2500 ffr.

Sie @t. ©aßer erlaffen an ihre BerufSloßegen in
ber gangen Schweig ben freunölidjen Slppeß, baß fie
wälpcenb biefer SluSfteßung gu ihnen auf Befuch fomraen
unb bie ©rgebniffe ilireS ©rwerbSfleißeS in 3lugenfd)ein
nehmen. Sie bitten jte, ihre aUfäßigen ffeäen, Steife»

plane ufw. fä)on t^nte inS Sluge gu faffen unb fo ein»

guridhten, baß wir bie werten BerufSgenoffen in ben
fommenben ©eptembertagen in St. ©aßen begrüßen
fönnen. 3Kan tierlange gefältigft ben fßrofpeEt ber ®u§»

fteflung.
ÏBaMifer fantonale lM§fieïbmg. QnSibetS finbet

im näcfjften Qa^re eine fantonale 3tuSjMung non $n
buftrie, ©ewerbe unb ßanbwirtfchaft beS Äan»
tonS ftatt. Sie Qnitiatioe für biefe Beranftattung ge^t
non ber ©emeinbe ©iberS au§, beten fämtlicl)e Bereine
fich gu einer Sooperatiogefeßfchaft gufammetigef^loffen
haben, um bie Drganifation unb Surdfführung gu über»

nehmen. Sie ©emeinbe ©iberS bewißigte für bie 2tu§=

fteßung einen Beitrag oon 20,000 ffr., ber Danton einen

folgen oon 40,000 ffraufen. Sie luSfteßung wirb nom
4. Éuguft bis 23. ©eptember 1928 bauet«.

Sermin ber ßeipgiget •ffetöfimeffe. Sie ßeipgiger
£erbftmeffe 1927 finbet oom 28, Sluguft bis 3. ©ep»
tember ftatt. Sie im Stammen ber 9Rufiermeffe 1927
abgehaltene Sejtilmeffe wirb, ftatt wie bisher 4 Sage,
auf SBunfdj iljreS ffachauSf<h«ffeS bieSmal 5 Sage, alfo
oom 28. Sluguft bis 1. ©eptember bauern. Sie ©chuh»
unb ßebermeffe bleibt wie bisher auf 4 Sage, alfo
auf bie ßett oom 28. Sluguft bis 31. Sluguft befdhränft.
Ste Baumeffe mit SluSfteßung iedmiffber ©rgeugntffe
hat in btefem £>erbfi bie gleidje Sauer wie bie 2Rufiet=
meffe. Sie Seipgiger ffrühfahrSmeffe 1928 beginnt am
4. 2Rärg.

$olgoer!auf .^lofteri. l@ingef.) SEBie befannt, braute
bie ffotfloerwalimtg oon ÄlofterS anfangs SRärg a. c.

ca. 1250 m® gi^tenalpenholg gut Betfteigerung, unb

fonnte weber bet ber Steigerung, noch anfdhlteßenb baran,
etwas oerfauft werben. UnfeteS SEBtffenS war bieS ba^

erfte SM, baß baS fonft fo beliebte Mofterferholg um
oerfauft ,blieb. SBarum bie ffntereffenten btefeS Saht
nidft mehr .faufluft geigten, obwohl baS |»olg unbeftritten
beffer fortiert war, als in ben legten fahren unb bie

©^ahungen gegenüber 1926 etwas rebugtert waren, if
un§ unoerfianblidj.

3n ben legten Sagen würbe nun baS fpolg en bloc

»erlauft gu gr. 47.— per m® I.—II. &l. franfo oer<

laben. Stefer ©rlöS ift ca. 1.50 bis gr. 2 tiefer als bie

©djatpng.

9er$cbi((leie$.
gernheiguttg§ftttlage in Söridh- SlnfangS Segembet

testen QahreS bewißigte bie ©tabt 3üridh für bie @r<

fteßung einer SSarmwafferberettungSanlage anläßttdh beS

Umbaues ber ^ehrtchtoerbrennungSanfialt einen
ßrebit oon 830,000 gr. ßlun unterbreitet ber ©tabt«
rat bem ©roßen ©tabtrate baS begügltdhe ißrojeft mit
bem Hofcenooranfcblage, ber um 130,000 gr. unter bent

bewilligten ^rebite bleibt, gur ©enehmtgung. @S melbet
fich, wie ber ©tabtrat mitteilt, bie BunbeSbahnoerwal»
tung als SUmehmerln ber Stbwarme ber Sehridhtoerbren»
nungSanftalt, unb eS würbe bemgufolge bie Belieferung
ber ^auptgebäube ber BunbeSbahnen, wie Sofomotio«
remife mit Sienftgebäuben, neues ^ßoftbtenftgebäube unb
lufnahmegebäube beS fpauptbafmböfeS mit Sßarmwaffer
profeftiert, wofür bie gernlettung In baS Bahngebiet oer«

legt werben fann. Ste SBaffertemperatur im ffernlei»
tungSneh am StuSgangSpunft in ber ÄehrichtoerbrennungS»
anfialt beträgt 114" C, bei ber Sofomotioremife 113®
unb am ©nbe beS ffernlettungSnepeS 112®. Sie Soften
werben auf runb 700,000 ffr. berechnet, öte jährtxcgen
Betriebsausgaben auf 116,590 gr., bie ©innahmen für
bie SBärmelieferung auf 172,000 ffr., fo baß ftth ein

Ü6erfdhuß oon 55,410 gr. ergäbe. Sagu fomme, baß
nodh erhebliche SRenge SBärme frei bleibe unb oerfauft
werben fönne, unb bie Slbgabe eleftrifc^er ©nergie ntdht
eingerechnet fei. @S fei fobann angmtehmen, baß mehr
SBärme probugiert werbe, fo baß bie Belieferung einer
öffentlichen 2BafdfjanftaIt, aßenfaßS mit Babeelnrichtung
in ber Stahe ber SîehnchttoerbrennungSanftalt mögti^
werbe. Sludh wirb bie SRögltcfifett oon ©nergieabgabe
an baS ©teftrigitätSwerf erwähnt.

Slutogen«©^a!eißf«rS, Ste (kontinental»Sid^t»
unb Slpparatebau--®efellfdhaft in Sübenborf
oeranfialtet oom 17. bis 19. SRat a. c. neuerbtngS etnen

©dfweißfurS, an bem ©elegenhett geboten ift, fidh mit
bem Schweißen ber oerßhtebenen SRetaße oertraut gu

machen, ©benfo wirb bte eteftrifcfje 2tchtbogen=©dhweißung
oorgeführt. Sowohl ber theoretifcfje, wie auch ber pra£=
tif<he Unterricht wirb oon geübten §a<hleuten erteilt. SaS
ausführliche Programm wirb auf Berlangen oon obiger
©efeßfdhaft gugefanbt.

gut .drife in Der ©dhraitbentnöuftrie, worüber be»

rettS berichtet worben ift, madht ber Berbanb fchweige«

rtfeher ©dhraubeninbuftrießer in ber ©olothurner ißreffe
auf ben fiarfen iRücfgang beS ©^portes in ben erftefl
bret SRonaten beS laufenben QahreS aufmerffam. ©t
betrug nämlich noch 596 Soppelgentner gegenüber 740

Soppelgentnern in ben SRonaten Januar, gebruar unb
SRärg beS BorfahreS 1926 unb gegenüber 2704 Soppel'
gentnern in ber entfprechenben 3eitfpanne peS BorfrlegS'
jahreS 1913. Sabei oerteilt ftdh biefe enorm gurüefgegan«

gene luSfuhr auf oiel mehr ffirmen als ber oieretnhatb«

fach größere ©jport beS QahreS 1913. SaS Bebenflidfc

ift, baß bamit ber Stefftanb oon bem auS eine ©rh"'
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Geräte, Obstbau, Gartenbau, Forstwirtschaft, Jagd,
Fischerei, Bienenzucht, Geflügel und Kaninchen. Die
Anmeldungen sind in einer überaus starken Zahl ein-
gegangen, so daß eine beste Auswahl getroffen werden
kann.

Die Abteilung für Gewerbe, Industrie und Kunst
umfaßt in einer lückenlosen Vorführung 16 Gruppen,
dazu die Kunst- und Kun st ge Werbeausstellung
und die Werkstraße, wo verschiedene Handwerkerab-
teilungen im Betriebe vorgeführt werden. Für diese Ab-
teilung sind 400 Aussteller angemeldet.

Während in der landwirtschaftlichen Abteilung Diplome
verabfolgt werden, erhalten die Aussteller der Gewerbe-,
Industrie- und Kunstabteilung Urkunden für die Be-
teiligung an der Ausstellung und nach Wunsch auch
eine fachmännische Beurteilung.

Die st. gallische Landwirtschaft, sein Gewerbe und
seine Industrie werden aber auch noch in einer andern
Weise augenfällig vorgeführt. Es ist ein großer Festzug
vorgesehen, der das St. Gallervolk in seiner heutigen
Arbeit, in Sitten und Gebräuchen und in der wieder-
erstandenen Volkstracht darstellt. Die einzelnen Land-
schaffen zeigen ihr heimisches Gewerbe durch eigens
aufgebotene Bewohner des betreffenden Landesteiles.
In dieser Art hat man das St. Gallervolk seit der
Gründung des Kantons im Jahre 1803 noch nie bei-
sammen gesehen.

Eine Verlosung mit einem sehr günstigen Ziehungs-
plan verspricht sehr hübsche Gewinne, in jeder der fünf
Serien bis zu 2500 Fr.

Die St. Galler erlassen an ihre Berufskollegen in
der ganzen Schweiz den freundlichen Appell, daß sie

während dieser Ausstellung zu ihnen aus Besuch kommen
und die Ergebnisse ihres Erwerbsfleißes in Augenschein
nehmen. Sie bitten sie, ihre allfWgen Ferien, Reifs-
Pläne usw. schon heute ins Auge zu fassen und so ein-
zurichten, daß wir die werten Berufsgenoffen in den
kommenden Septembertagen in St. Gallen begrüßen
können. Man verlange gefälligst den Prospekt der Aus-
stellung.

Walliser kantonale Ausstellung. In S id er s findet
im nächsten Jahre eine kantonale Ausstellung von In-
dustrie, Gewerbe und Landwirtschaft des Kan-
tons statt. Die Initiative für diese Veranstaltung geht
von der Gemeinde Siders aus, deren sämtliche Vereine
sich zu einer Kooperativgesellschaft zusammengeschlossen
haben, um die Organisation und Durchführung zu über-
nehmen. Die Gemeinde Siders bewilligte für die Aus-
stellung einen Beitrag von 20,000 Fx., der Kanton einen

solchen von 40,000 Franken. Die Ausstellung wird vom
4. August bis 23. September 1928 dauern.

Termin der Leipziger Herbstmesse. Die Leipziger
Herbstmesse 1927 findet vom 28. August dis 3. Ssp-
tember statt. Die im Rahmen der Mustermesse 1927
abgehaltene Textilmesse wird, statt wie bisher 4 Tage,
auf Wunsch ihres Fachausschusses diesmal 5 Tage, also
vom 28. August bis 1. September dauern. Die Schuh-
und Ledermesse bleibt wie bisher auf 4 Tage, also
auf die Zeit vom 28. August bis 31. August beschränkt.
Die Bau m es se mit Ausstellung technischer Erzeugnisse
hat in diesem Herbst die gleiche Dauer wie die Muster-
messe. Die Leipziger Frühjahrsmesse 1928 beginnt am
4. März.

Holz-Marktberichte»
Holzverkauf Klosters. lEinges.) Wie bekannt, brachte

die ForstoerwalLung von Klosters anfangs März a. c,

ca. 1250 Fichtenalpenholz zur Versteigerung, und

konnte weder bei der Steigerung, noch anschließend daran,
etwas verkaust werden. Unseres Wissens war dies das

erste Mal, daß das sonst so beliebte Klosterserholz un-
verkauft blieb. Warum die Interessenten dieses Jahr
nicht mehr Kauflust zeigten, obwohl das Holz unbestritten
besser sortiert war, als in den letzten Jahren und die

Schätzungen gegenüber 1926 etwas reduziert waren, ist

uns unverständlich.
In den letzten Tagen wurde nun das Holz en bloc

verkauft zu Fr. 47.— per w° I.—II. Kl. franko ver-
laden. Dieser Erlös ist ca. 1.50 bis Fr. 2 tiefer als die

Schätzung.

Vmtdlàeî.
Fernheizungsanlage in Zürich. Anfangs Dezember

letzten Jahres bewilligte die Stadt Zürich für die Er-
stellung einer Warmwasserbereitungsanlage anläßlich des

Umbaues der Kehrichtverbrennungsanstalt einen
Kredit von 830,000 Fr. Nun unterbreitet der Stad!-
rat dem Großen Stadtrate das bezügliche Projekt mit
dem Kostenooranschlage, der um 130,000 Fr. unter dem

bewilligten Kredite bleibt, zur Genehmigung. Es meldet
sich, wie der Stadtrat mitteilt, die Bundesbahnverwal-
tung als Abnehmerin der Abwärme der Kehrichtoerbren-
nungsanstalt, und es wurde demzufolge die Belieferung
der Hauptgebäude der Bundesbahnen, wie Lokomotiv-
remise mit Dienftgebäuden, neues Postdtenstgebäude und
Aufnahmegebäude des Hauptbahnhofes mit Warmwasser
projektiert, wofür die Fernleitung in das Bahngebiet ver-
legt werden kann. Die Wassertemperatur im Fernlei-
tungsnetz am Ausgangspunkt in der Kehrichtverbrennungs-
cmstalt beträgt 114° 0, bei der Lokomotivremise 113°
und am Ende des Fernleitungsnetzes 112°. Die Kosten
werden auf rund 700,000 Fr. berechnet, die jährlichen
Betriebsausgaben auf 116,590 Fr., die Einnahmen für
die Wärmelieferung auf 172,000 Fr., so daß sich ein
Überschuß von 55,410 Fr. ergäbe. Dazu komme, daß
noch eine erhebliche Menge Wärme frei bleibe und verkauft
werden könne, und die Abgabe elektrischer Energie nicht
eingerechnet sei. Es sei sodann anzunehmen, daß mehr
Wärme produziert werde, so daß die Belieferung einer
öffentlichen Waschanstalt, allenfalls mit Badeeinrichtung
in der Nähe der Kehrichttoerbrennungsanstalt möglich
werde. Auch wird die Möglichkeit von Energteabgabe
an das Elektrizitätswerk erwähnt.

Autogen-SchweißkurS. Die Continental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 17. bis 19. Mai n. e. neuerdings einen

Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu

machen. Ebenso wird die elektrische Lichtbogen-Schwetßung
vorgeführt. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Das
ausführliche Programm wird auf Verlangen von obiger
Gesellschaft zugesandt.

Zur Krise in der Schraubenindustrie, worüber be-

reits berichtet worden ist, macht der Verband schweize-

rischer Schraubenindustrieller in der Solothurner Presse

auf den starken Rückgang des Exportes in den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres aufmerksam. Er
betrug nämlich noch 596 Doppelzentner gegenüber 740

Doppelzentnern in den Monaten Januar, Februar und

März des Vorjahres 1926 und gegenüber 2704 Doppel-
zentnern in der entsprechenden Zeitspanne des Vorkrtegs-
jahres 1913. Dabei verteilt sich diese enorm zurückgegan-

gene Ausfuhr auf viel mehr Firmen als der viereinhalb-
fach größere Export des Jahres 1913. Das Bedenkliche

ist, daß damit der Tiefstand von dem aus eine Erho-


	Holz-Marktberichte

